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		Klara-Franke-Preisverleihung

        

Die 14. Klara-Franke-Preisverleihung für NachbarschaftsEngagement fand am 03. März 2024 erstmals im Offenen Wohnzimmer statt. Zu Musik und Kuchen kamen Engagierte aus Moabit sowie interessierte Nachbar*innen zusammen.

Vorab wurden Moabiter*innen zur Nominierung derer aufgerufen, die sich in einem besonderen Maße für die Moabiter Nachbarschaft einsetzen. In diesem Jahr nominiert wurden die Hausgemeinschaft Waldenserstraße 9, die Ehrenamtlichen Laib und Seele der Erlöserkirche, We Keez e.V. und Katharina Mölter von foodsharing.

Katharina Mölter wurde in diesem Jahr einstimmig von den ehrenamtlichen Jury-Mitgliedern des Verbundes zur Preisträgerin des Klara-Franke-Preises erwählt. Ihr herausragendes Engagement zeichnet sich dadurch aus, dass sie seit über drei Jahren ehrenamtlich Lebensmittel rettet und diese in der Moabiter Nachbarschaft verteilt. Wir gratulieren herzlich!

Über Klara Franke

Als Kiezmutter der Lehrter Straße wird Klara Franke (1911 – 1995) noch heute in Erinnerung behalten. Sie trat aktiv für die Interessen ihrer Mitbürger*innen, für benachteiligte Gruppen der Gesellschaft und für gute Nachbarschaft ein.
Alle zwei Jahre vergibt der Verbund für Nachbarschaft und Selbsthilfe in Moabit den Klara-Franke-Preis für NachbarschaftsEngagement, um  Klaras Geburtstag am 06. März zu gedenken.

Die Pressemitteilung zu der diesjährigen Klara-Franke-Preisverleihung finden Sie HIER.
Weitere Informationen und eine Übersicht über die Preisträger*innen der vergangen Jahre finden Sie HIER.

Mitglieder des Verbundes für Nachbarschaft und Selbsthilfe in Moabit

Moabiter Ratschlag e.V.; Selbsthilfe-, Kontakt- und Beratungsstelle SHK; Nachbarschaftseinrichtungen des Frecher Spatz e.V.; SOS-Kinderdorf Moabit; Familienzentrum Moabit Ost; Verein für eine billige Prachtstraße – Lehrter Straße e.V. (B-Laden); Offenes Wohnzimmer der Machbarschaft e.V.















Laudatorin Catharina von Karstedt








Klara-Franke-Preisträgerin Katharina Mölter 







Ingrid Thorius, die Tochter Klara Frankes (links) und Preisträgerin Katharina Mölter (rechts)







    

    
		
		Buddies for Peace Preis für die Stadtschloss-Kids

        Am Freitag, den 01. März 2024 haben die Stadtschoss-Kids von de Bürgerstiftung Berlin den Buddies for Peace Preis erhalten, weil sie sich erfolgreich um ein friedliches und respektvolles Miteinander kümmern.
Im Roten Rathaus gratulierte der Bürgermeister und die Kids erhielten eine Urkunde, 750 Euro und einen großen Buddy-Bären, den sie zusammen mit einem Künstler gestalten werden und der dann zukünftig den Eingang zum Schlosshof schmücken wird.
Die Kinder trugen den Bären stolz durch Berlin und skandierten dabei lautstark: Hey, hey – Stadtschlosskids-Kids, um ihrer Freude Ausdruck zu verleihen.















    

    
		
		Offener Brief – Drohende Kürzungen in der Kinder- und Jugendhilfe und Familienförderung im Bezirk Mitte

        Offener Brief
Drohende Kürzungen in der Kinder- und Jugendhilfe und Familienförderung im Bezirk Mitte

Sehr geehrter Herr Staatssekretär Falko Liecke,
sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Stefanie Remlinger,
sehr geehrte Mitglieder des Abgeordnetenhauses,
sehr geehrte Bezirksverordnete des Bezirks Mitte,

mit großem Entsetzen haben wir, die Träger der freien Jugendhilfe im Bezirk Mitte, gemeinsam mit den betroffenen Schülerinnen, Kindern, Jugendlichen und ihren Familien zur Kenntnis genommen, dass ein wesentlicher Teil der vom Berliner Senat an den Bezirk Mitte gerichteten Einsparungs- forderungen im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe umgesetzt werden soll. Der Bezirk Mitte hat mit den Trägern in den sogenannten freiwilligen Leistungen des SGB §11 der Jugendarbeit, §13.1 der Schulbezogenen Sozialarbeit und §16 der Familienförderung nur noch Leistungsverträge bis zum 30.04.2024 geschlossen und den Zeitraum von Februar bis April als Auslauffinanzierung der Angebote definiert. Damit droht im Bezirk Mitte 53 Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen, 28 Einrichtungen der Schulbezogenen Jugendsozialarbeit und 14 Familienzentren das Aus und die Abwanderung von hochqualifizierten und erfahrene Fachkräften aus fast 100 Einrichtungen! 

Der Bezirk Mitte verabschiedet sich damit von Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe die sowohl eine präventive Wirkung entfalten als auch in akuten Krisensituationen unterstützen. Gerade benachteiligte Familien, Schülerinnen sowie Kinder und Jugendliche verlieren wichtige, verlässliche Ansprechpartnerinnen, sichere Räume der Begegnung und Angebote, die zur Stabilisierung dieser Zielgruppen wesentlich beitragen. Wichtige Bestandteile der Präventionskette gehen verloren und die Weiterleitung in ergänzende Unterstützungsangebote (z.B. Therapien) wird verhindert. Die langfristig aufgebaute und bewährte bezirkliche Infrastruktur in Form bestehender Kooperationen und Netzwerke wird zerstört.

Gerade die niedrigschwelligen Angebote in den Jugendfreizeiteinrichtungen, Schulstationen und Familienzentren leisten einen wesentlichen Beitrag bei der Gewährleistung des Kinder- und Jugendschutzes sowie der Familienförderung. In Zeiten von personellen Engpässen in den Regionalen Sozialpädagogischen Diensten (RSD) der Jugendämter, Bildungseinrichtungen, Raummangel und fehlenden therapeutischen Angeboten wird dieser Zielgruppe eine zentrale Unterstützung genommen – zumal eine funktionierende Sozialarbeit in diesen Angeboten die RSD der Jugendämter in den letzten Jahren deutlich entlastet hat.

Nach den Vorfällen Silvester 2022/23 wurden auf den Gipfeln gegen Jugendgewalt temporäre Maßnahmen beschlossen, die bestehende Angebote der Gewaltprävention in Jugend- und Familienarbeit ergänzen sollen. Diese Maßnahmen werden ad absurdum geführt, wenn die etablierten Angebote vor der Schließung stehen – genau die Bereiche, die laut dem regierenden Bürgermeister Kai Wegner, auch nach Silvester 2023/24 zu stärken sind. 

Sollten die Einsparvorgaben des Senats in der angekündigten Weise umgesetzt werden, sehen wir in den daraus resultierenden Schließungen einen gravierenden Verstoß gegen die
Versorgungsverpflichtungen des SGB VIII und das Kinder- und Jugendfördergesetz sowie das Familienfördergesetz.

Diese Entscheidung ist unverantwortlich für den sozialen Frieden dieser Stadt!
Wir fordern von Ihnen als verantwortliche Politikerinnen, sich für eine uneingeschränkte Sicherstellung und perspektivisch für einen Ausbau der Angebote einzusetzen! Wir erwarten, dass die Verantwortlichkeiten dabei nicht von der Landes- und Bezirksebene „hin und her“ geschoben, sondern gemeinsam Lösungen gefunden werden! 

Im solidarischen Schulterschluss – die Träger der Jugendhilfe mit Angeboten in den §11, 13.1 und 16 im Bezirk Mitte und Unterstützerinnen:
casablanca gGmbH
Kinderschutzbund Berlin e.V.
Moabiter Ratschlag e.V.
SOS-Kinderdorf Berlin e.V.
Stadtteilgruppe Moabit e.V.
tandem BTL gGmbH
Wohnwerkstatt e.V.
Kontaktpersonen für Rücksprachen:
Sascha Mase, tandem BTL, Bürgerdeputierter JHA
Heidi Depil, casablanca gGmbH, Bürgerdeputierte JHA
Christian Neumann, Kinderschutzbund Berlin, Bürgerdeputierter JHA
Anne Luther, SOS Kinderdorf, stellv. Bürgerdeputierte




    

    
		
		Stadtschloss-Küche sucht Unterstützung!

        





Du hast Freude am Umgang mit Menschen und bringst gastronomische Erfahrung mit oder bist begeisterte/r Hobbyköchin/koch?

Im Rahmen einer 16i-Stelle suchen wir Unterstützung in unserer Stadtschloss-Küche im Stadtschloss Moabit.

Zu den Aufgaben gehört das Kochen von Mittagsangeboten, Kuchen backen, Verkauf von Speisen und Getränken, Kassenführung, Einkauf und Küchen-Reinigungsarbeiten

ab sofort, 30h/Woche

Vorraussetzung für die Förderung einer 16i-Stelle über das Jobcenter:

	min. 25 Jahre alt
	seit mehr als 6 Jahren Leistung der Grundsicherung ODER
	seit min. 7 Jahren arbeitslos


Du bist interessiert? Dann melde dich gerne:

Stadtschloss Moabit, Rostocker Str 32/32B, 10553 Berlin

Kontakt: Anna Huk

Tel: 015730443764

Mail: anna.huk@moabiter-ratschlag.de








    

    
		
		Pläne und Vorhaben des Moabiter Ratschlag e.V.

        Seit mehr als 30 Jahren engagiert sich der Moabiter Ratschlag e.V. für ein aktives soziales und kulturelles Miteinander. Auch nach all diesen Jahren ist Ideenreichtum, Vielseitigkeit, Engagement und Offenheit ein wesentliches Merkmal unserer Arbeit. Dabei orientieren wir uns stets an den Anliegen unterschiedlicher Menschen und werden gemeinsam mit diesen aktiv.

Über die Pläne und Vorhaben des Vereins im kommenden Jahr möchten wir mit euch diskutieren. Diese sind vielfältig: Alex | Archiv | Digital-Zebra | Gewaltfreie Kommunikation | Holzschnitzen | Kiez Machen | Klima | Kulturmanege |  Kubist | Parklet | Treffs  |  Zirkus  | …

Wir freuen uns auf einen guten Austausch und eure Ideen.

Am Montag, den 20.November, 19:30-21 Uhr im Stadtschloss Moabit in der Rostocker Straße 32B

Im Anschluss findet ab circa 20.30 Uhr die Mitgliederversammlung des Vereins statt. Diese ist nur für Mitglieder des Moabiter Ratschlag e.V.




    

    
		
		Familiennacht im Stadtschloss Moabit

        Unsere Familiennacht am Samstag, 7.10.23, im Stadtschloss Moabit war mit über 300 kleinen und großen Besucher*innen ein voller Erfolg

Es wurde gebastelt, getöpfert, getrommelt, Märchenlesungen gelauscht, gemeinsam musiziert und gesungen..

Es war uns eine Freude mit der Moabiter Nachbarschaft zu feiern, wir danken allen fleißigen Helfer*innen.
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Geschäftsstelle Moabiter Ratschlag e.V.


Geschäftsführung: Elke Fenster
E-Mail: verein@moabiter-ratschlag.de
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Wir sind Mitglied im


Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
Landesverband Berlin e.V.


Verband für sozial-kulturelle Arbeit e.V.



            

            
        

    






    